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TESTBOY GmbH ∙ Postfach 14 23 ∙ 49377 Vechta   
        

An unsere Kunden       
         
         
 

 
Vechta,10.08.2026 

      
 

Schadstoffeinhaltung und Prüfberichte 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach unserem Dafürhalten ist ein Laborbericht für jede einzelne Verpackungskomponente nicht 
erforderlich. Ziff. 2 Anhang VII PPWR verlangt lediglich eine angemessene Risikoanalyse und -
bewertung hinsichtlich einer Nichtkonformität – nicht zwingend eine Laboranalyse mit 
Prüfbericht. Dies bestätigt der Wortlaut von Ziff. 2 Anhang VII PPWR, wonach Prüfberichte nur 
„gegebenenfalls" Teil der technischen Dokumentation sind.  

So ist etwa eine Schwermetallanalyse der transparenten LDPE-Stretch- und Deckfolien nach 
unserem Dafürhalten entbehrlich, da eine Überschreitung der Grenzwerte bei transparenten 
Folien so gut wie ausgeschlossen ist – Schwermetallbelastungen entstehen meist durch 
Farbpigmente, die hier nicht eingesetzt werden. Entsprechendes gilt für die eingesetzten 
Wellpapptrays: Auch hier sind Farben die einzige potenzielle Eintragsquelle, und da 
Schwermetalle nicht absichtlich verwendet werden, ist das Nichtkonformitätsrisiko gering. 

Hinsichtlich PFAS weist die Europäische Kommission darauf hin, dass Laboranalysen belegt 
haben: Werden PFAS nicht absichtlich zugesetzt, werden die Grenzwerte eingehalten (FAQ 
vom 30. März 2026, S. 13). Unser Lieferant hat mit Schreiben vom 30. Juni 2025 angekündigt, 
bei der Produktion keine PFAS absichtlich einzusetzen, sodass nach unserem Dafürhalten auch 
hier eine Laboranalyse nicht zwingend erforderlich ist. 

Bezüglich der Paletten sind wir lediglich Vertreiber dieser Paletten. Die PPWR gibt uns keinen 
gesetzlichen Anspruch auf Informationen gegenüber dem eigentlichen Erzeuger der Palette. 
Auch hier ist allerdings zu berücksichtigen, dass das Risiko einer Nichtkonformität gering ist. 
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Gleichwohl haben wir erneut Kontakt mit unseren Lieferanten aufgenommen und um weitere 
Informationen gebeten. Wir jedoch an dieser Stelle darauf hinweisen, dass unsere 
Verpackungen den ab dem 12. August 2026 geltenden Anforderungen genügen und weiterhin 
frei in den Verkehr gebracht werden können. Dies gilt unabhängig davon, ob Prüfberichte von 
den Lieferanten bereitgestellt werden. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Evangelos Mpouras 
Technischer Leiter 
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